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Beschäftigte am Aufschwung teilhaben lassen

Zu den positiven Wachstumszahlen im zweiten Quartal 2010 erklärt der
wirtschaftspolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Garrelt
Duin:

Die Zahlen des Statistischen Bundesamtes sprechen eine deutliche
Sprache: Deutschland erholt sich schneller von der Krise als viele unse-
rer Nachbarn. Kurzarbeit und die Konjunkturpakete, von der SPD maß-
geblich betrieben, erweisen sich einmal mehr als Erfolgsmodelle.

Bundesminister Brüderle spricht vom "Aufschwung XL". Dieser basiert
jedoch nicht zuletzt auf Lohnverzicht, etwa durch die Kurzarbeit. Was
jetzt folgen muss, ist die gerechte Teilhabe der Beschäftigten an der po-
sitiven konjunkturellen Entwicklung. Nur durch die Stärkung der Binnen-
konjunktur im Wege einer angemessenen Steigerung der Löhne und
Gehälter wird sich der Aufschwung verstetigen und nicht zur "Luftblase
XL" werden.

Ob dies in der Bundesregierung verstanden worden ist, darf bezweifelt
werden. Weitere Steuergeschenke und unsoziale Sparmaßnahmen be-
wirken eher das Gegenteil.
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